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M I T T W O C H Lokales

Sie suchen einen Nebenjob?
Wir, ein erfolgreiches Dienstleistungs-

unternehmen, suchen ab sofort für einen
Drogeriemarkt in Schwanewede

zuverlässige, flexible

Servicekräfte m/w
in derWarenverräumung auf

Geringfügigkeitsbasis bis 450 €.
Arbeitszeiten: Di., Do. u. Fr. ab 6 Uhr.

Bewerben Sie sich jetzt unter Angabe der
Ref. Nr.: Schwanewede-BK-I-Z

 0331-581 71 161
www.impulsone.de/jobs
Wir freuen uns auf Sie!

I M P U L S

Täglich frischer SPARGEL direkt vom Erzeuger
Letzter Verkaufstag: 30.06.2016

Wir bedanken uns für Ihre Treue und wünschen Ihnen bis zur
nächsten Spargelernte Gesundheit und Zufriedenheit.

Zum Fichtenhof 1
St. Magnus, ehem. Schlecker

K.-H. Beuster (Erzeuger), Telefon 0 42 83 / 4 64

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

STELLENANGEBOTE

FAHRZEUG-ANKÄUFE

ALLES FÜR DEN
GARTEN

GESCHÄFTSBEDARFVERANSTALTUNGEN · KONZERTE · THEATER · KINO

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Wussten Sie das?
Auf diese häufige Frage können Sie
künftig mit „Ja“ antworten. Vorausge-
setzt, Sie lesen täglich Ihre Tageszei-
tung. Ist doch schön, oder?

Besser und preiswerter
einkaufen – mit ihren Einzelhandelsan-
geboten liefert diese Tageszeitung täg-
lich jede Menge Tipps.

Zeitungshaus DieNorddeutsche
Reeder-Bischoff-Str. 33 · Bremen
Mo.–Fr. 9–18Uhr, Sa. 9–13Uhr
Telefon: 0421/36716677

VON LISA BOEKHOFF

Blumenthal. Als Carolin Pertsch ihren
Freunden und Kommilitonen erzählt, wo-
mit sie sich in ihrer Abschlussarbeit be-
schäftigenwill, stößt sie aufwenigBegeiste-
rung. Das liegt nicht daran, dass ihr Unter-
suchungsgegenstand langweilig ist. Doch
Zosteramarina, so derwohlklingende latei-
nische Name, ist kein Sympathieträger.
„Am Anfang haben alle die Nase ge-
rümpft. Diese Pampe vom Strand, die stört
und stinkt?“ Doch trotz der Vorurteile ist
sich die Design-Studentin sicher. Gewöhn-
liches Seegras – das will sie erforschen.
Bei einem Spaziergang an der Nordsee

sei ihr aufgefallen, was für große Mengen
davon dort strandeten. 36000 Tonnen See-
gras jährlich müssten allein an den deut-
schen Küsten abtransportiert werden – und
blieben ungenutzt, erfährt sie später. „Es
wird als Sondermüll entsorgt, weil es sehr
lange dauert bis es verrottet.“ Sie beginnt,
nach Ideen für das natürliche Material zu
suchen, kombiniert es mit anderen Rohstof-
fen. Durch die Mischung mit Harz entsteht
schließlich ein stabiler Stoff. Daraus baut
Pertsch einenÖko-Hocker. 90 Kilo habe ihr
„Zostera Stool“ schon ausgehalten.“
Ihr Stuhl aus Seegras ist nur ein Werk,

das in der Jahresausstellung der Hoch-
schule für Künste (HfK) zu sehen ist. Insge-
samt 32Absolventen der Bereiche Integrier-
tes Design und Digitale Medien stellen an
diesemWochenende imAlten Rathaus Blu-
menthal ihre Bachelor- und Masterarbei-
ten aus.
Bis die Ausstellung am Freitag beginnt,

fehlt Carolin Pertsch an ihrem Stand in der
ersten Etage nur noch der Feinschliff. Auch
andereDesignerwerkeln kurz vor derEröff-
nungnoch.Auf der Treppe steht ein herren-
loser Besen, Farbeimer harren im Foyer
aus. Andere Arbeiten sind schon bereit:
Eine Studentin untersuchte den Konflikt in
der Ukraine, ihrer Heimat. Fotografien und
Texte ihresMagazins hängen schon an den
Wänden im Alten Rathaus.
Pertsch möchte mit ihrem Projekt einen

Denkanstoß geben, dass sich aus vermeint-
lichem Abfall etwas herstellen lässt. In der
Werkstatt der HfK goss die 25-Jährige See-
gras-Mischungen in Formen und experi-
mentierte. „Manchmal habe ich gezwei-
felt. Aber man lernt, mit Fehlschlägen um-
zugehen.“ Und es lohnt sich: So konnte sie
Bio-Plastik herstellen. Seegras könne mög-
licherweise ein Stoff der Zukunft sein, der
nicht erneuerbare Ressourcen ersetzt. Sie
sieht sich in der Verantwortung: „Wir De-
signer sind maßgeblich daran beteiligt,
nach Alternativen zu suchen und entwer-
fen nicht nur etwas Schönes.“ Ästhetik sei
einAspekt. Der Lebenszyklus und dieÖko-
Bilanz eines Produkt seien jedoch wichtig.
Als Masterstudentin will sie sich weiter

mit der Blütenpflanze beschäftigen, die
eben keine bloße Alge sei: „In Seegras
steckt noch extrem viel Potenzial. Ich habe
längst noch nicht alle Wege beschritten.“
Gleich in einem der ersten Räume hat

sichMelanieWittemit ihrermobilenKüche
aufgebaut. Wer sich am Wochenende die
Ausstellung ansieht, kann Lebensmittel

mitbringen, die dort dann gekocht werden.
Tomaten, Karotten und Aubergine liegen
schon parat. Zusammen im öffentlichen
Raum frische Produkte zubereiten und sich
aktiv mit Ernährung auseinandersetzen,
darum geht es in ihrer Masterarbeit „Raus
in die Küche“. „Das Projekt ist ein Gegen-
entwurf zu Fertigprodukten. Durch das ge-
meinsame Kochen entsteht etwas“, erklärt
Witte ihre Idee. Im November hat sie die
mobile Küche schon auf dem Domshof aus-
probiert, direkt neben dem Wochenmarkt.
„Es klappt. Fremde trafen sich dort und ka-
men ins Gespräch. Das ist das Schöne. Ko-

chen ist ein Kommunikationsmedium.“ Die
Stadtküche könne dabei rasch zwischen-
menschliche Barrieren abbauen – ein Vor-
teil etwa, ummit Flüchtlingen leichter Kon-
takt aufzunehmen, meint Witte.
Ein paar Räume weiter schaut eine

Maske aus Glas den Eintretenden Angst
einflößend an. Student Sven Rose hat zu
Dante Alighieris „Göttliche Komödie“
diese Klanginstallation erarbeitet. Die
Wände darum, vorher seien sie „bürogelb“
gewesen, hat er schwarz gestrichen. Stock-
finster soll es hier sein bis auf wenige Lich-
ter. „Es soll eine bedrohliche Stimmungent-

stehen“, sagt Rose. In einer Klappbox lie-
gen weitere Masken, die noch installiert
werden müssen. Sie sollen die Todsünden
symbolisieren.
Die Designer der HfK stellen das erste

Mal in Bremen-Nord aus. Zusammen mit
der Zwischenzeitzentrale suchten die bei-
den Kuratoren Lisa Ehehalt und Lennart
Hespenheide ein passendes Gebäude.
„Das Alte Rathaus eignet sich super. Es hat
verschiedeneEbenen, die unterschiedliche
Atmosphären hervorbringen. Unten die
düsteren Gefängniszellen und weiter oben
herrschaftliche Räume“, sagt Ehehalt.

Ein Exponat muss noch aus Berlin nach
Bremen-Nord gelangen. Denn Schuhe der
Absolventen haben es an die Füße der Mo-
dels auf der Fashion Week geschafft. Am
Donnerstag müssen die Schuhe pünktlich
ankommen. Für die Designer wird es dann
nämlich schon spannend: Die Jury des
Frese-Design-Preises schaut sich ihre
Arbeiten an. Ausgezeichnet werden drei
Absolventen bei der Eröffnung der Ausstel-
lung am Freitag um 19 Uhr.

Die Arbeiten sind am 2. und 3. Juli, jeweils von
12 bis 21 Uhr zu sehen. Der Eintritt ist frei.

Nur noch kurz die Mails checken: Melanie Chong beschäftigt sich in ihrer Arbeit „Minimal Interaction“ mit der Smartwatch, dem Kleinstcomputer am Armgelenk. FOTO: CHONG

Tausende Tonnen Seegras stranden jährlich an der deutschen Küste. Carolin Pertsch hat das
auf eine Idee gebracht: Aus Seegras hat sie Öko-Plastik und Hocker hergestellt. FOTO: KOSAK

Kochen ist ein Kommunikationsmedium, sagt Designerin Melanie Witte. In ihrer Stadtküche
will sie verschiedene Menschen zusammenbringen – und deren Lebensmittel. FOTO: KOSAK

Mehr als Ästhetik
Klanginstallation, mobile Küche oder Film: Die Designer der Hochschule für Künste stellen im Blumenthaler Rathaus Abschlussarbeiten aus

Freilichtbühne Lilienthal

Dracula

weser-kurier.de/ticket

0421 / 36 36 36

Pressehaus Bremen und
regionale Zeitungshäuser

Bis 9. September 2016

Uraufführung nach dem
Roman von Bram Stoker

AboCard-
Rabatt
sichern!

08.-11. Ju
li 2016

Ausstellungs-GmbH Tarmstedt, info@tarmstedter-ausstellung.de, Tel. 04283-329
www.tarmstedter-ausstellung.de

Das Ziel für die ganze Familie

Landwirtschaft
Landtechnik
Haus & Garten,Tierschau
Freizeit & Touristik
Erneuerbare Energien

Nur noch zwei 3 Zi.-Whgn.
im 2. OG frei! Direkt am Lesumufer,
mit einem außergewöhnlich hohem
Wohn- und Freizeitwert. 101 m² +
119 m² ab 269.000 €. B, Effizienzklasse
A+ (25kwh), KfW55, Gas, massiv ge-
baut, Klinker, Fertigstellung 10/2016,
für Anleger mit Mietpreisgarantie,
direkt vom Bauherrn Nielsen &
Lauterbach GmbHt 0421/64366867

Ich/Wir suchen Ihr Auto….
AHS…Barankauf…kostenlose Bewer-
tung..rufen Sie an.. 04793/94 00..AHS..

Planen/Pflastern/Pflanzen/
Pflege, sämtl. Gartenarbeiten fachge-
recht, zuverlässig u. freundlich. Land-
schaftsgärtnermeistert0421/22308676

Baumpflege / Fällarbeiten
durch zertif. Fachbetrieb mit SKT /
Hubsteiger, Stubbenfräsung t 0421/
2435746 www.bremer-baumdienst.de

Fenster – Türen,
D. Rosenow, Innenausbau, Holzböden
Ingenieurbau und Altbausanierung,
t 0421/681370 oder 0162/6504406

STAPELSTUHL
brv@nord-com.ne


